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¥ Sundern (nw). Vom heutigen Montag, 18. Mai, bis Mittwoch,
20. Mai, kann gut erhaltene und noch tragbare Kleidung an der Kir-
che Sundern abgegeben werden. Die Sammelstelle (Garage neben
dem Pfarrhaus) ist zwischen 9 und 19 Uhr geöffnet. Gesammelt
werden Damen-, Herren- und Kinderkleidung, Unter-, Tisch- und
Bettwäsche sowie Schuhe. Die Erlöse aus den Kleiderspenden un-
terstützen die Arbeit der Bodelschwinghschen Stiftungen in Bie-
lefeld-Bethel.

Kirchenkreis will Stelle wieder besetzen

¥ Hiddenhausen (nw). Die
Gottesdienste in der kreiswei-
ten Förderschule Johannes-
Falk-Haus sind atmosphärisch
etwas Besonderes, weil die Kin-
der immer engagiert mitma-
chen. Schulpfarrerin Kerstin
Montanus hat sechs Jahre lang
hier viele Gottesdienste feiern
dürfen. Jetzt wurde sie in den
Ruhestand verabschiedet.

„Der Abschied fällt mir sehr
schwer, aber es ist gut einen
Punkt zu haben und dann Ab-
stand zu nehmen“, sagte Kers-
tin Montanus nach dem ge-
meinsamen Gottesdienst mit
Schülern, Lehrern und weite-
ren Wegbegleitern. „Die Schü-
ler lassen Sie offensichtlich nur
sehr ungern gehen“, ergänzte
Schulleiter Axel Grothe. Bereits
unmittelbar nach dem Gottes-
dienst hatten sich viele Mäd-

chen und Jungen um die Schul-
pfarrerin geschart, um sie per-
sönlich zu verabschieden.

Sechs Jahre lang war Kerstin
Montanus die Schulpfarrerin
am Johannes-Falk-Haus. Die
Förderschule inTrägerschaftdes

Evangelischen Kirchenkreises
Herford besuchen derzeit etwa
230 Mädchen und Jungen aus
allen Städten und Gemeinden
des Wittekindslandes. „Kerstin
Montanus hat uns wichtige An-
regungen gegeben und wir ha-
ben gemeinsam sehr positive
Erfahrungen gemacht“, sagte
Axel Grothe.

Die Schulpfarrerin hat hier

neben ihren seelsorgerischen
Aufgaben die Gottesdienste
gleitet, Andachten gehalten und
den Konfirmationsunterricht
betreut. „Sie haben ihr Amt zum
Wohle der Menschen ausge-
führt, die Ihnen anvertraut

wurden. Dafür sagen wir Dan-
ke“, betonte Superintendent
Michael Krause. Außerdem
sagte er: „Man hat gespürt, dass
das hier der richtige Ort für Ih-
ren Dienst war. Die Früchte Ih-
res Dienstes werden weiterhin
erkennbar sein.“

Landrat Christian Manz lob-
te das Johannes-Falk-Haus als
ein „wertvolles Haus im Kreis

Herford“ und sagte zu Kerstin
Montanus: „Sie sind ein wich-
tiger Mosaikstein“.

Grüße und Wünsche über-
brachten unter anderem auch
Pfarrer Dr. Olaf Reinmuth von
der Kirchengemeinde Herford-
Mitte, Sabine Fordemann von
der Evangelischen Stiftung
Meilenstein und Presbyter Karl
Fordemann von der Petri-Kir-
chengemeindeHerford.„Ichbin
sehr beeindruckt. Es ist ein be-
sonderes Erlebnis mit den Men-
schen hier Gottesdienst zu fei-
ern“, sagte der Presbyter.

Am Rande der Abschieds-
feier informierte Superinten-
dent Michael Krause, dass die-
se Schulpfarrstelle weiterge-
führt werden soll. Voraussicht-
lich werde bereits zum nächs-
ten Schuljahr die Stelle wieder
besetzt sein können.

»Man hat gespürt, dass das hier der
richtige Ort für Ihren Dienst war«

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.

AWO Oetinghausen, Schwim-
men und Wassergymnastik ab
8.00; Internet-Café nur nach tel.
Anmeldung geöffnet, Eilshau-
ser Str 32.
Haus Stephanus, Tänze im Sit-
zen ab 10.30; Bunter Nachmit-
tag ab 16.00 , Bertolt-Brecht-Str.
11, Lippinghausen, Tel. (05221)
9 67 30.
AWO Hiddenhausen, Spiele-
Nachmittag mit Karten und
Würfeln, 15.00, Unter der Wei-
de 14.
AWO Schweicheln-Bermbeck,
RomméTurnier,19.00bis22.00,
Am Kartel 32.

Ev. Jugend Hiddenhausen: Tel.
1 80 63 27, www.ej-hidden-
hausen.de, Jungschar (9-11),
16.30 bis 17.30, Gemeindehaus
Hiddenhausen. Jungschar (9-
11), 16.30 bis 18.00, Gemein-
dehaus Eilshausen, Erdbrügge
13, Tel. , Ev. Jugend Hidden-
hausen.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00, Rat-

hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.

Kinderchor probt, für 4- bis 12-
Jährige, Infos: Tel. (0 52 23) 76
18 94 Heike Fritzlar oder Tel. 6
21 50 Pastor Walter , 16.30 bis
17.30, Gemeindehaus Schwei-
cheln, Am Kartel 2, Schwei-
cheln, Tel. (05221) 62 61 17.

Walking und Nordic Walking,
Treffen 18.00 Parkplatz Bu-
chenhof, Infos: Herr Saaber, Tel.
(0 52 21) 7 02 71, Freizeit- und
Wanderverein Schweicheln-
Bermbeck.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 16.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Pfarrerin Kerstin Montanus gemeinsam mit Superintendent Michael Krause (l.) und Schullei-
terAxelGrothe.Dahinter stehen(v. l.):PfarrerDr.OlafReinmuth(KirchengemeindeHerford-Mitte),Land-
rat Christian Manz, Presbyter Karl Fordemann (Petri-Kirchengemeinde Herford), Bürgermeister Rüdiger
Meier (Kirchlengern), Sabine Fordemann (Evangelische StiftungMeilenstein) undPresbyterinKatja Scheu-
er (Kirchengemeinde Herford-Mitte).

FAMILIEN-
CHRONIK

Sundern.
Horst Sacher, 80 Jahre.

¥ Hiddenhausen. Am Samstag, 30. Mai, tritt das Kabarettduo
„Ass-Dur“ um 20 Uhr in der Aula der Olof-Palme-Gesamtschule
auf. Nach den Programmen „1.Satz-Pesto“ und „2.Satz-Largo
maggiore“ setzen Ass-Dur mit dem „3. Satz-Scherzo spirituoso“ ih-
re Erfolgsstory fort. Fünf Jahrhunderte Musikgeschichte treffen
auf fünf Jahrzehnte Pop-Kultur – in 90 Minuten plus Nach-
spielzeit. Karten gibt es in Hiddenhausen bei Diestelhorst, im Bür-
gerbüro des Rathauses, in der Gemeindebücherei sowie über das
Internet unter http://www.hiddenhausen.de.

¥ Hiddenhausen (nw). Der Verein „Junge Kammermusik Hid-
denhausen“ lädt wieder alle Musikfreunde ein zum Konzert am
Samstag, 13. Juni, ab 15 Uhr in der Aula der Olof-Palme-Schule.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind ausdrücklich erwünscht.

Mann seit Samstag vermisst

¥ Kreis Herford (sba). Ein
Mann aus Löhne wird seit
Samstag vermisst. Die Familie
des Mannes (Jahrgang 1967) hat
ihn bei der Polizei Samstag-
abend als vermisst gemeldet.

Die Polizei und weitere Hel-
fer durchkämmen seitdem die
Flussläufe entlang der Werre.
Dabei wurden laut der Kreis-
polizeibehörde Herford auch

Personenspürhunde eingesetzt.
Am Sonntagvormittag hat die

Polizei auch einen Hubschrau-
ber zur Suche eingesetzt. „Da-
für war es am Samstagabend
schon zu spät und damit zu
dunkel“, so die Polizei.

Außerdem suchten Taucher
von der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG) den
Fichtensee ab.

Hiddenhauser Museen ließen die Vergangenheit lebendig werden
VON ISABELLE HELMKE

¥ Hiddenhausen. Wer hat an
der Uhr gedreht? – Alte Hand-
werkskunst, Schule wie im
vorletzten Jahrhundert und
aufpolierte Oldtimer sorgten
am Sonntag für Retrospektive
in der Gemeinde. Zum 38. In-
ternationalen Museumstag
öffneten die Hiddenhauser
Museen ihre Türen und luden
die Besucher zu einer Zeitrei-
se in vergangene Epochen ein.

Unter dem Motto „Muse-
um. Gesellschaft. Zukunft.“
sollte gezeigt werden, dass Mu-
seen mehr als nur ein Abbild der
Vergangenheit sind. Sie schla-
gen einen Bogen zwischen His-
torie und Gegenwart, um so ei-
nen Blick in die Zukunft zu wa-
gen. Daher ging es nicht nur da-
rum, Exponate auszustellen,
sondern die Vergangenheit le-
bendig werden zu lassen.

Wer wissen wollte, wie Un-
terricht Mitte des 19. Jahrhun-
derts aussah, konnte in der Mu-
seumsschule noch einmal die
Schulbank drücken. Michael
Büker und Christa Gante
schlüpften in die Rollen der
Lehrer und gaben den Besu-
chern einen Crashkurs „Ein-
führung in die Geschichte“.
„Damals herrschte im Klassen-
raum Disziplin und höchste
Konzentration. Der Unterricht
war sehr streng. Sogar die Bän-
ke waren darauf ausgerichtet,
dass die Kinder gerade sitzen
sollten. Das war ganz anders als
heute“, erzählt Büker.

Rückblickequerdurchdas20.
Jahrhundert bot das Gut Hid-
denhausen. Beim Gang durch
den Park wurden die Besucher
Zeuge einer historischen
Waschszene. Mit energischen
Bewegungen rieb Anna von
Consbruch die Leinentücher
über das Waschbrett. „Glück-
licherweise gibt es heute
Waschmaschinen“, tuschelten
einige Besucherinnen. Vor der
Wäscheleine ließen die Strick-
profis Andrea Schmidt und Ilo-
na Bode eifrig die Nadeln klap-
pern, während die Spinnerin-
nen die Spulen an ihren Spinn-
rädern tanzen ließen.

Auf der barocken Gutsanla-
ge parkte eine Oldtimer-Flotte
und versprühte einen nostal-
gischen Charme. Organisiert
wurde das Oldtimertreffen von
der Initiative Wirtschaftsstand-
ort Kreis Herford. „Ich könnte
mir stundenlang die verschie-
denen Autos anschauen“, sagte
Rüdiger Launerd aus Enger. Er
war selber mit seinem Oldti-
mer angereist, ein Goggomobil
Coupé aus dem Jahre 1964. Der
denkmalgeschützte Park lud ein
zu Spaziergängen und das Café
Alte Werkstatt bot Kaffee und
Kuchen an.

Auf dem Hof vor der Kul-
turwerkstatt wurden die Koh-
len zum Glühen gebracht: Auf

bis zu 1.250 Grad mussten die
zehn Teilnehmer des Schmie-
dekurses von Bernd Bannach
ihre Eisen erhitzen, um das Me-
tall formen zu können.

Im Holzhandwerksmuseum
konnten sich die Besucher sich
an den alten Werkzeugen ver-
suchen. „Das Programm in den
Hiddenhauser Museen ist so in-
teraktiv ausgelegt, dass man ne-
ben dem Lerneffekt viel Spaß

hat. Ich kann mir nun gut vor-
stellen, wie die Menschen da-
mals gearbeitet und gelebt ha-
ben“, erklärte Heiko Busch aus
Minden.

Für die kleinen Besucher
hatte der Gemeindejugendring
eine Museums-Rallye organi-
siert. Dafür stellten die Moto-
ren- und Traktorenfreunde
Hiddenhausen einen Planwa-
gen zur Verfügung, mit dem die

15 Teilnehmer von Station zu
Station gefahren wurden. Fa-
bienne (9) war schon ganz auf-
geregt: „Meine Freundin Anna
und ich freuen uns schon die
ganze Woche auf die Rallye.“
Begleitet wurde das Kinderpro-
gramm von Nad und Daniel
Bähner.

„Die Veranstaltung heute hat
gezeigt, dass Museen nicht
langweilig sein müssen, son-

dern mit einem kreativen Pro-
gramm aufregend sein können
und ein breites Publikum an-
sprechen“, sagte Besucher Ha-
rald Kriwet aus Paderborn.

Die Profis Andrea Klante, Margret Breder-Güse, Margot Klinger und Ulrike Kingelbuhr-Schwetje zeigten den Be-
suchern das Spinnhandwerk. FOTOS: ISABELL HELMKE

Alexander Achtenberg er-
hitzt das Eisen auf mindestens
1.250 Grad.

Edelhard Altmann von
den Motoren- und Traktoren-
freunden Hiddenhausen.

Michael Büker und Christa Gante gaben in der Mu-
seumsschule Unterricht wie im 19. Jahrhundert.

Anna von
Consbruch rieb die Leinentücher
am Waschbrett sauber.

INFO

´ Der Internationale Muse-
umstag wurde 1977 vom In-
ternationalen Museumsrat
ins Leben gerufen.
´ Er findet jedes Jahr am
Sonntag der dritten Maiwo-
che statt.
´ Zum fünften Mal organi-
sierte der Kultur- und Mu-
seumsverbund Hiddenhau-
sen die Veranstaltung in der
Gemeinde.

Daniel und Nad Bähner begleiteten das Kinderpro-
gramm. 15 Kinder nahmen an der Rallye teil.

www.nw.de/herford

MEHR FOTOS

»Lerneffekt mit
viel Spaß«


